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Die gemeinsame rote Gefahr!
Neue Umsturzpläne bei uns?

Gestern brachte eine lange Zuschrift an die „Essener
Voltszeitung " über die Pläne einer neuen Urnsturzbewegung
aus breiter Grundlage bemerkenswerte Angaben. Es wird
an eine vor zwei Monaten in einer Kommunistenversamm¬
lung in Esten gefallene Äußerung eines bolsckewistischea
Agitators aus Berlin erinnert , daß die deutschen Kommu¬
nisten nur auf das Signal  zum Umsturz warteten , das
über kurz oder lang von deutschen und russischen
bolschewistischen Führern gegeben werde. Im Anschluß dar -rn
wird weiter über eine Geheimkonferenz  bericAet , dir
Ende August gemeinsam von revolutionären Führern .aus
Deutschland und Rußland in einer süddeutschen Stadt aoge-
halten worden sei. Aus beiden Tatsachen ergebe sich die
Verbindung der deutschen  revolutionären Führer
mit russischen Bolschewisten.  Dann wird als Be¬
schluß der süddeutschen Geheimkonferenz mitgeteilt , daß
russische Bolschewistenoffizieve die oberste Leitung des neuen
kommunistischen Umsturzunternchmens in Deutschland über¬
nehmen sollen. Die Konferenz habe ferner den Anschlag
bis ins einzelne genau ausgearbeitet . Darüber heißt es:

Das erste Ziel des Umsturzplanes ist die Entwaff¬
nung der Reichswehr.  Eine Zentralleitung , die ihren
Sitz in Leipzig hat, soll die Umsturzbewegung praktisch durch¬
führen . Die Mitglieder der kommunistischen Partei und die
Roten Kompanien sollen im geheimen bewaffnet werden . Zu
einem Zeitpunkt , der den der Leipziger Zentralleitung be¬
stimmt und der vom Zustand und der Stärke der Reichswehr
abhängig gemacht wird, soll überall gleichzeitig zu
einem energischen Schlage ausgeholt  werden.
Den Auftakt wird der allgemeine Generalstreik
in sämtlichen deutschen Industriezentren bilden, dein der
Umsturz auf dem Fuße folgen soll. Nach Stillegung der Ve¬
rtriebe sollen auf eijl gegebenes Zeichen in allen  deutschen
Jndustrierevieren mit einem Schlage die Unruhen  aus¬
brechen. Diese Taktik verfolgt eine Verzettelung der Regie¬
rungstruppen . Wenn es gelungen ist, die Rezieruugstruppen
zur Dämpfung der Unruhen in die einzelnen Jndustrieorte
zu locken, dann soll wähcend einer bestimmten Nacht der
Angriffsplan auf die Städte und Truppen
ausgeführt werden. Russische und deutsche revolutionäre
Fübrer , die sich zurzeit in den verschiedenstenOrten Deutsch¬
lands aashalten und die heute schon mit ihrer Aufgabe oe-
trant sinv, werden rechtzeitig an die ihnen zugewiesenen
Schauplätze ab reisen und die Angriffsoperationen leiten . Die
gefangengenommenen oder übergelaufenen RggierungLsöl-
daten sollen einzeln unter die Rote Garde verteilt werden.
Die Führer des Umsturzes setzen hierbei vor allen Dingen
ihre Hoffnung auf den ersten überraschenden Augenblickser¬
folg. Falls dieser auf seiten der Kommunisten ist, rechnen
sie mit einem Massenüberlauf der Regierungssoldaten . Ist
der Plan geglückt, dann tritt in Braunschweig die Zentral-
gefechtSleitung in Tätigkeit , die die sofortige Errichtung von
Revcluticnstribunalen und den schleunigen Anschluß der in¬
zwischen auSgeruferrAi denffchen Räterepublik au Sowjet-
rußland veranlaßt . Innerhalb weniger Wochen hoffen die
bolschewistischen Führer die heißerstrebte Weltrevo¬
lution  entfesselt zu haben. Auch für den Fall , daß der
Umsturzplan mißlingen sollte, hat man entsprechende Maß¬
nahmen getroffen. In diesem Fall wollen die Kommunisten
die Unabhängigen zwingen, ihnen die gegenwärtige Regie¬
rung stürzen  zu helfen, um eine bürgerliche Regierung
»ns Ruder zu bringen . Sie reckinen damit , daß alsdann die
Mehrbeitssozialisten in das linke Lager übergehen werden.
Die Kommunisten hoffen dann unter dem Zeichen einer
Einigung der sozialistischen Parteien die bürgerliche Regie¬
rung beseitigen und die Gewalt an sich reißen zu können.

,Jm Kohlenbergbau wird neuerdings wieder leichtfertig
mit dem Feuer des StreikgedankenZ  gespielt ; möge
sich doch die Berg- und Industriearbeiterschaft heute ernstlich
bewußt sein, daß letzten Endes etwas anderes gespielt wird
als das Lied von der Sozialisierung des Bergbaus und der
Sechsstundenschicht!" fügt die „Essener Volkszeitung" hinzu.
An diese Mahnung fügen wir den Gedanken, den der Akge-
rrdnete Rechtsanwalt Kcmpkes aus Essen vorgestern in einer
Düsseldorfer Versammlung der Deutschen Volkspartei ausge¬
sprochen hat : „Wenn wir nicht alles tun , um den Friedens-
Vertrag zu erfüllen , namentlich was die geforderten Kohlen
angeht, besteht ständig die Gefahr , daß die angedrohten
Zwangsmaßrcgeln zur Anwendung kommen, daß weitere
deutsche Gebiete, namentlich das Jndustrierevier , besetzt wer¬
den, und daß dann die deutschen Bergarbeiter nicht sechs und
sieben Stunden , sondern acht und neun Stunden täglich
schaffen, aber nicht für das deutsche Volk, sondern für unsere
Gegner." _

Oberst Reinhart und Reuendorf.
Eine Bertrauenskundgebung für Reinhart.

mz.  Berlin , 18. Sept . Von zuständiger  Seite wird
Arrtgeteikt: Die Vertrauensleute der Brigade Reinhart gaben
gestern gemeinsam  und e i n st i m m i g die Erklärung
ab, daß Oberst Ren -Hart seit dem Bestehen der Brigade nie¬
mals  eine gegen die Republik oder gegen die Reichsregierung
gerichtete Propaganda getrieben habe. Oberst Reimhart betonte
An Gegenteil stets sehr energisch, daß er selbst unbedingt hinter
der Rwchsregierrivg stehe und die gleiche Haltung auch von
seinen Untergebenen verlange, da er eine solche Stellungnahme
als Voraussetzung dafür ar .sehe, daß Deutschland wieder zu ge¬
ordneten Verhältnissen zurückkehre. Die Vertrauensleute
Maren einheitlich der Ansicht, selbst wenn einzelne der Reinhart
pn Vorwurf gemachten Äußerungen über die Mitglieder der
MeichSregierung wirklich gefallen sind, ist dies sicher nicht in

öffentlich« ! Ansprache an dff Truppen Mchchyn. Seine.

unbedingt dienstliche Zuverlässigkeit hat Reinhart durch seine
aufopfernde erfolgreiche Arbeit im Sinne der Reichsregierung
hinlänglich bewiesen. Die lVertvauensleute waren einig in
der Zurückweisung der Verdächtigungen, daß Reimhart, der sie
ja selbst energisch bestreitet, irgend welche monarchische Pro¬
paganda getrielen Hobe und sprachen Remhart ihr unbe¬
dingtes Vertrauen  aus.

Das Strafregister Neucndorfs doch richtig!
mz.  Berlin . 18. Sept . Zum Fall Neuendorf kann mitge¬

teilt Nerden, daß die Identität  von George Reu-endorf,
dessen Strafregister von amtlicher Seite veröffentlicht wurde,
mit deui Offizierstellvertveter der Reichswehr Neuendorf , der
die bekannten -Angriffe gegen den Oberstem Mimhart richtete,
an ? der Übereinstimmung der Papiere ebenso wie aus Zeugen¬
aussagen einwandfrei festgestellt wurde.  Insbe¬
sondere hat auch die in -Berlin lebende Ehefrau Neuendorfs die
Richtigkeit  der Feststellung der Persönlichkeit Neueridorfs
bezeugt. -Wenn fick; Neuendorf heute als unbestraft hinstellt,
so tut er das wahrscheinlich in der Annahme , daß seine Vor¬
strafen unter die aus -gesprochene Amnestie fallen und somit ge¬
löscht seien. Auch wenn das zutreffen sollte, ändert das selbst¬
verständlich nichts an  seinem sich auS den Vorstrafen ergeben¬
den Charakterbild . _

Der Friede.
Aus dem besetzten Gebiet.

Umschwung in Birkenfeld.
Frankfurt a. M., 17. Sept . Die „Fr . Ztg ." erfährt , daß

schon am vergangenen Samstag die Regierung Zöller in
Birkenfeld wieder durch die alte Regierung , an deren Spitze
Herr Hartung und hinter der der Wille des ganzen Land-
chens stand, ersetzt  worden ist. Die Regierung Hartung
hat die ausgewiesenen Beamten sofort zurückgerufen.

mz  Mainz , 18. Sept . Zwischen General Mangin
und den Delegierten aller Parteien von Birkenfeld , die mit
ihmi Rücksprachezu nehmen gebeten hatten , haben am gestri¬
gen 17. September wichtige Besprechungen stattg-efunden . Diese
-begannen vormittags w Uhr und dehiften sich bis abends
71/, Uhr ans . Ein ausführlicher Bericht darüber wird morgen
erscheinen. •

Die erste Reise eines deutschen Kreuzers nach
Süd-Amerika!

mz.  Berlin , 17. Sept . Nach einer Kieler Meldung der
„B. Z." tritt der kleine Kreuzer „Regensburg"  als
erstes Schiff nach dem Krieg eine Auslandsreise  an.
Das , Ziel sei Süd - Amerika,  wo festgestellt werden soll,
ob Me Internierte  von den deutschen Handels¬
schiffen  wieder in Freiheit gesetzt sind und wo fermer auch
wohl die Anknüpfting der Handelsbeziehungen  wie¬
der versucht werden soll.
Wiederaufnahme der internationalen Eisenbahn-

Verbindungen über Deutschland.
mz. Paris , 16. Sept . (Havas .) „Petit Journal " meldet,

daß die deutsche Delegation einer Sitzung der Eisenbahn-
kommission der Friedenskonferenz in Versailles beiwohnte,
die sich mit der Regelung und der Wiederaufnahme der
internationalen Eisenbahnverbindungen zwischen Frankreich,
Belgien und Deuffchland befaßte.

Das Verlangen nach Auslieferung des Kaisers.
mz.  Berlin , 18. Sept . Dem „B. L.-A." wird aus Genf

berichtet, daß nach dem „Pariser Journal " Lloyd George eine
Aufforderung der Entente >rn Holland zur Auslieferung des
Kaisers durchgesetzt  hat.

Keine Rückgabe der deutschen Lokomotiven.
mz. Berlin , 17. Sept . Von der gestern abend von der

,Voss. Ztg." nach dem „Matin " gemeldeten Rückgabe der von
Deutschland abgegebenen Lokomottven ist an hiesiger amt¬
licher Stelle nichts bekannt.

Die Buhe für den Sergeanten Mannheim.
mz. Berlin , 18. Sept . Der deuffchnationale Abgeordnete

v. Gräfe stellte an die Reichsregierung die Frage , ob das
Reich in irgendeiner Weise direkt oder indirekt an der Her«
gäbe der Million Mark in Gold zur Befriedigung der fran-
zösffchen Ansprüche im Falle Mannheim beteiligt  sei.

Internierte auf der Heimreise.
W. T.-B. Haag. 18. Sevt . Morgen wird in Rotterdam

der Dampfer .Pretoria " aus Quebec mit 441 Männern und
der Dampfer „Ebani " ans Südwestafrika mit 195 Männern,
98 Frauen und 184 Kindern, die nach Deutschland zurückbe¬
fördert werden, erwartet . Sie sollen noch morgen nachmittag
nach Deuffchland Weiterreisen.

Der künftige amerikanische Botschafter.
New Dark, 16. Sept. George M c A n e m y , der Chef¬

redakteur der „New Merk Times ", ist zum amerikanischen
Botschafter  in Berlin ernannt worden. Die förmliche
Ernennung wird veröffentlicht werden, sobald der Friedens¬
vertrag ratifiziert ist.

Verletzung des Waffenstillstandes durch
die Polen.

mz  Berlin . 18. Sept . Am 9. September , morgens,
griffen  die Pr len unter Bruch des Waffenstillstands den
Bahnhof Lewin auf der Strecke Tirschttegel-Birnbaum a n.
Wie aus den Vernehmungen der überlebenden Leute der von
den Polen anKegrffMcu Feldwache aus- dqlnBahuhot hkAor-

geht, haben die Polen den auf -Posten stehenden Musketier
Rotbart zunächst leicht verwundet . Ms die Polen fluchtartig
zurückgehen mußten , haben sie den Verwundeten mitgenom¬
men, ihn eüva 400 Meter östlich der Wälder niedergeschlagen,
beraubt und ans allernächster tEntferrrung durch Kopfschutz ge¬tötet.

Ostgalizien wird nicht polnisch?
Paris , 17. Sept . In Pariser Korfferenzkoeisen verlautet -,

daß der Rat der Vier den volnischen Vorschlag, OsiMÜzien
Polen einzuverleik-en, abgelehnt habe.

Ein militärisches Abkommen über die
Levante.

mz.  Versailles » 17. Sept . Der „Temps ' teilt mit , daß
zwischen Clemencean und Lloyd George gestern über die mili¬
tärische Besetzung der Levante ein Abkommen getroffen
wurde. Die britischen Truppen  müssep bis zum
1. November alle Gebiete nördlich der Grenze zwischen Syrien
und Palästina räumen , da diese Grenze nur provisorischen
Charakter habe und geändert werden könne, wenn die Frie¬
denskonferenz endgülttg über die volitische Organisation der
Levante entscheiden werde. Der „TempS" sagt, es scheine
nicht, daß die Bezirke von M o s s u l in die Region« ! einbe¬
griffen seien, in denen Großbritannien aufhöve, für die
Aufrechterbaltung der Ordnung verantwortlich zu sein.
Ferner sei beschlossen worden, daß die vier Städte Damaskus,
Aleppo, Ham und Homs nach dem Abzug der britischen
Truppen nicht von ftanzösischen Truppen besetzt werden,
da sie sich m der Zone befinden, worin nach dem englisch-
französischen Abkommen von 1916 die Errichtung des
arabischen Staates  oder eine Bereinigung der ara¬
bischen Staaten vorgffehen ist. Nichtdeftoweniger müsse aber
in Zukunft die arcwische Macht ihre Ratschläge zur Unter¬
stützung nicht mehr von der brttischen, sondern von der fran¬
zösischen Regierung für  diese Gebiete verlangen.
Unter den Gebieten, woraus die britischen Truppen zurückge¬
zogen werden müssen, befindet sich auch Zilizien,  wo sich
bereits französische Truppen sowie eine französische politische
Mission befinden. •

Die Expedition d'Arrnunzios.
Umschwung der Ansichten in der Entente zugunsten Italiens.

n;z. Bern , 17. Sept . Die Fiumer 'Ereignisse sollen, wie der
Pariser Berichterstatter des „Corriere della Sera " meldet, Eng¬
land und Frankreich noch' mehr als zuvor für die italienischen
Vorschläge zur Regelung der Fiumefrage nmge stimmt
haben, nach denen Fiume unter italienisch« Souveränität kom¬
men soll, der Freihafen  und - die Zusahrtsbahnen
aber unter den Schutz' des Völkerbundes  gestellt werden
England und Frankreich sollen einsehen, daß die vollzogene
Tatsache zu dieser italienischen 'Lösung dränge.  Wilson,
das nehme man an , werde sich fügen . Jedenfalls reiste Titttm-r
beruhigt  nach -Rom, wo er in der Kammer -am Freitag
feine Erklärungen abgsben werde.

Abzug der verbündeten Truppen.
mz.  Bern , 18. Sept . Wie der „Secolo " aus Fiumle er¬

fahrt , hat sich der von der Regierung e-nffandte General
A n f o s s i bis jetzt vergeblich bemüht, die in Fiume befind¬
lichen Trrpt -en *(um Abfall  von LMnniunzio zu bewegen.
Die -Besatzung des Panzerschiffes Ponte " hat d'Annunzio
durch eine Ansprache von der Abfahrt atbgehalten. Den am
Montagmorgen abziehenden englischen Truppen haben die
italienischen Sturmtruppen die militärischen Ghven erwiesen.
Die Franzosen vermeiden  jede Verbirrdnng mtt dem
neuen Stadtkommandc-nten und haben sich teilweise schon am
Sonntag auf den „Eondorcet" etngeschifst- — Der „Corrieve
della Sera " lerichter, daß die verbündeten Truppen Fiume am
Sonntag größtenteils zu 'Schiff, aber auch auf dem Landweg
nach Triest -verlasset haben . Die Hoffnung der Jugoslawen,
daß es zwischen den Truppen dMnnuuzios und PtttaÄigas zu
blutigen Reitereien kommen werde, fyai  sich nicht erfüllt.
Foffolli traf in Abbazm mit den Generalen Gagoffo und
Wadogi io zusammen und versicherte ihnen, daß in Fiume nir¬
gends Unruhen und bei den Truppen sttengste Disziplin
herrsche. d'Aimunzio hat über 10000 Soldaten  und soll
i'-cch Italien telegraphiert haben , dich er ke t-ne weifte re n
Truppen brauche.

Eine neue Warnung RittkS.
mz. Bern, 17. Sept . Ritti richtete gestern in der Kammer

an die Soldaten und die Station eine ernsie Warnung und
wies auf die Schädigungen hin, die das Unterrrchmen
d'Annunzio ?. bringen konnte und erklärte , daß -der furchtbare
Kri-eg in allen Gemütern eine tiefgehende Verwirrung angx.
richtet habe. ^ _ ___ _

Kein Rücktritt Erzbergers.
mz. Berlin , 17. Sept . Ein hiesiges WIE gibt in- feiner

heutigen Morgenausgabe unter der Überschrift „Erzberger
amtsNiLde" eine Meldung des freien Wortes' wieder, wo¬
nach da? Kabinett -darüber einig sei, daß der Rücktritt Erz-
bergers nach einer ihm eingeräumten kurzen AnftandSfrist zu
erfolgen babc. Demgegenüber wird von zifftändiger Seite fest-
gestellt, daß das Kabinett sich weder mit der Frage des Rück-
tritts ErzbergerS befaßte, noch irgend welche Beranktssung
hat, sich mit dieser Frage zu befassen. Me Meldnog ist glast
erfunden.

Bezirksansschnßwahlcnim Staate Sachsen-Weimar.
mz. Berlin , 18. Sept . Laut „B. L--A." erhielten bei den

BezirksanSsch-ußwahlen im Staate Weimar der Thüringische
Bauernbund (Deuffchnottonale Volkspart ei und Bund d«
Landwirtei 24 Sitze, die Demokraten 4, die SvziaLjteu lS. dst
Unat-har-üMN Lazrausten L .uad Üeäegro , qM -« 'Sitze,
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Wiesbadener Nachrichten.
Ei « dringender MfendahnverkehrsWANsch.

Der nene Fcchrpkm, ter begannt-kch mit dem 9. d. M. m
Kraft getreten fift, bringt , wie wir kürzlich berichteten, allerlei
Arm Steil recht einschneidende Ändernngen und Berlegungen
nn Kurs der Züge. Besonders betroffen werden davon die
Züge awf der Strecke WiesbadLn-Mainz -Kastel-Fvanffurt
a . M., a» f der der von weiterher von Niederlahnstein kommende
Werkehr von d« n Nachverkehr nach Frankfurt a . M. ganz ge-
trermt ist. Im Ncchverkehr find im allg,emeinen zwar vor-
wtogend die Bedürfmisfe des Berufsverkehrs berückjichtigt, wo¬
durch erhebliche Derschielbungen in den ,Fahrzeiten herbeige¬
führt wmrden. Aber eine Fahrplan änderurag hat auch in
Dieser Hinsicht viele Reisende höchst unangenehni über¬
rascht. So schreibt man uns :. Auf den meisten
Strecken verkehren die Füge so weit günstig ; auf anderen hin-
Mgem weniger . iSo z. B . auf der Strecke Wies ba den-F vankfurt.
Hier verkehrt von 6.10 Uhr morgens bis 12.08 Uhr mittag»
ab Wiesbaden kein Perscnenzug mehr . Also 6 Stunden Un¬
terbrechung. Bisher fuhr abWieSbaden  7 .30 Uhr vor¬
mittags  Zug Rr . 1404, der eine große Anzahl Ar-
beiter , Angestellt «, Beamte , -Kaufleute , Ge¬
schäftsreisende  ufw . aus Wiesbaden , Biebrich
und Umgegend  rechtzeitig zu den Arbefts - bezw. Geschäfts-
siätten beförderte . Durch den Ausfall dieses Zuges ist für
sie ein großer Mißstand hervorgerufen . Sie stehen jetzt bei
Ankunft am GeschästSort z-uim Teil über eine Stunde und
mehr und warten , um in das Geschäft oder Bureau zu kom¬
men. Diese öffnen erst um 8, 8Ä Uhr und manche erst um
9 Uhr. Wo sollen sie, die Arbeitswilligen , im Winter die
Wartezeit .verbringen bei Kälte und Dlunkelheit? Wirte Kriegs¬
beschädigte unter ihnen stehen besonders bange dem Winter ent¬
gegen. An Wohnungswechsel ist nicht zu denken, da die Woh¬
nungsnot überall die gleiche ist. Die 'Gisenbohnverwaltnng
würde sich den Dank vieler sichern, wenn sie den ausgefallenen§ug baldigst wieder in den Fahrplan aufnehmen würde. Esmute wohl an feiner Stelle — wenn bei der herrschenden
Kohlenrwl erforderlich — sicherlich ein anderer , minder wichti¬
ger Zug Ausfallen . _____ ___ ___ _

— Über die geheimnisvolle Syeckscndung, die, wie berich¬
tet , am Freitagmorgen voriger Woche in der Schwalöacher
Stocche zu erregten Szenen gefiihrt Haft erfahren wir noch
folgende Einzelheiten : Es handelte sich dabet um zwei Wagen¬
ladungen Speck/ die im Besitz eme» nichtdeutschen  Händ¬
lers standen und daber im besetzten Gebiet der Beschlagnahme
nicht unterlagen . Übrigens stellte sich bei der Untersuchung
deriWorefteraus , daß ein Teil des Specks mit Maden durchsetzt
und als menschliches .Nahrungsmittel nicht verwendbar war.
Dieser Teil deö Speckt wurde nachträglich noch beschlagnahmt
und wird wahrscheinlich für technische Zwecke Verwendung fin¬
den. Gin Grund zur Beunruhigung liegt für das Publikum
nicht vor. Unsere Gtewerbepolizei hat in der Sache alles ge¬
tan , was ist« unter den gegebenen Umständen tun konnte.

— Zu den beiden unaufgeklärten Lustmorden. Wegen
Verdachts  der Beteiligung am 8er. Morden , begangen an
der Wilhelmine Frankenbach am 26. Mai 1919 hex  Görsroch
bezw. an der Witwe Pfenning bet Niodevs«elb.ach am 19. Juli,
worMer wir seinerzeit ausführlich berichteten, wird von der
Staatsanwaltschaft .ein unbekannter M a n n g e s u ch ft welcher
am 26. und 27. August bei einer Frau in Miellen a . d. Lahn
weilte und am letztgenannten Tag in Nievern über die Lahn
setzte. Der Mann soll 26 bis 28 Jahve alt sein, er trug einen
blauen Matrofenanzug , grünlichen weichen Hut , hatte gut ge¬
nährtes Aussehen und hatte einen Meinen -Schnurrbart . In
Miellen hat er einer Frau êrzählt, er habe in Diez eine
lSchkägeuei wegen eines Mädchens gehabt und dabei einen
fvmMstfchen Soldaten getötet ; er könne in keine Stadt gehen,
weÄ er verfolgt werde ; in Diez ist indes vom einem derartigen
Vorfall nichts bekannt.

— Auch etwas, w»S nicht mehr in unsere heutige Zeit patzt.
Ein 13 Jahre alter Schüler aus Griesheim a . M. hatte in der
dortigen Kleinkinderschule Halzfoldaten , Klicker und Bilder
aesühlen und diese Svielsachen sodann an dortige Kinder ver-
Menkt. Ms Haupibeloftungszeuge in der Sache war 'vor der
Polizei ein Junge im Alter von 6 Jahren vernommen worden.
Die hiesige Strafiamrmer verurteilte gestern den Jungen wegen
schwerer! Diebstahls zu 3 Tagen Gefängnis . Dieser Fall , wegen
dem fünf Richter , ein Staatsanwalt und vorher die Polizei
in Aktien treten mußten , zeigt wieder zur lEvidenz, wie nötig
eine Reform des Srafgefetzbuchs für das Deutsche Weich vom
1. Januar 1872 ist.

— Der SchlichtunssanSschntz für di« Kreise Wiesbaden-
Stadt , Wie sbal»en-Land, Rheingau und UntertaunnS hat an
Stelle des auSgeschiedewenMrogermeisters a . D . Werth den
Äaudrat a . D . Geh. Reg.-Rat König zu seinem unparteiischen
Borsttzerden gewählt.

— Zwei langandauernde Gewitter zagen auch gestern
.abend über di« 'hiesige Gegend . Um 6 Uhr mußte schon das
lstefige Fernst -rechamr seinen Dienst einstellen, und kurz daraus
-entlud sich doS -erst« Gewitter , das bis gegen 8 Uhr dauerte.
Das zweite ging nach 10 Uhr nieder und währte bis Mitter¬
nacht. Blitz"irob Donner waren wieder überaus heftig, von
EtrchhLigen hat man bis jetzt erfreulicherweise jedoch noch
nichts gehört. *

— Die Einziehung der 50-Mark-N»ten. Aus Berlin wird
uns gemeldet : Das Reichsbankdirektorium  erläßt
nachifteheni« Bekanntmachung : Die Verordnung , betreffend
Einziehung der Retchsbanknoten zu 80 M. mit dem Datum
vom 20. Oktober 1918, ist trotz der mehrfachen Veröffent¬
lichungen durch die Presse noch vielfach unbekannt oder falsch
verstanden worden. Diese 60-Mark -Note hatte bis zum
10 . September  die Eigenschaft als .gesetzliches Zahlungs¬
mittel . Nach drefem Tage ist nur noch die Reichsbank-
ha uptka ss  e zur 'Einlösung verpflichtet ; diese Einlösungs-
Pflicht erstreckt sich aber bis zum 10. September nächsten Jah¬
res , so daß die -direkte Einsendung an die Reichsbankhauptkafse
nicht überstürzt zu, werden braucht. Dem Besitzern der Noten
stchvn zur EinKfung zwei' Wege offen, und zwar di« Über¬
sendung unmitielbwr .am die Reichsbavkhriqitkass« oder mittel¬
bar durch die ihr Konto führenden Gsldinstitute , die Bank-
geschcKte, Sparkassen . Genossenschaften oder Gemeindegiro-
kasfeu, io weit sie dazu -bereit sind. In letzterem Fall würden
dst? Noten anFifammeft und in größ-eren Posten eingefandt.
Die Besitzer werden aus Bequemlichkeitsgründen besser tun,
den zweiten Weg einzufchlagen. Den Einsendern ist im eigenen
Intereist zu empfehlen , die Nummer des Postscheckkontos oder
das ReichSbankarrrkor.to anzugeben , auf welches die Reichs-
borkhaeiptkaise den vollen Gegen n>ert gebühren frei überweist
Unterbleibt diese Angabe, so erfolgt die Rücksendung der
Gegenwerts durch ZahlungSankveifung unter Ab^u« des Por-
tos . Di« Einreichi '.ug eines SdummernverzeichiufseSerübrigt
sich. Dagegen ist den emg«sandten Noten ein Degleiffchreiben
mit besonders .deutlicher Nomensunterfchrift urst> Adresse so¬
wie mit Angabe des eimzulofemben Betrags beizufügsn . Bei
dem archerovdentlichenAirdrang ist zurzeit auf «ine umgehende
Evledigung der schriftlichen EitÄöfungsanträge nicht zu
rechnen.

— Verwendung von 3-Pfcnnig - und 7iH<Pfr »nig-Marken.
ßm 1» CJtte&cx  an joxxb eine;  Weihe von 'Briefmcrrkensortvn

so lamge depPlMKftreW,.

nock»heiler ar-Ktzkgelten, sl die 3-Pfcnnig - und die 71̂ -Pftnmtz-
inarkc. Zur Ergänzung werden auch noch2- und 2^ -Pftnnig-
Marken weiter an ?gegeben, bis auch dieser Vorrat erschöpft fft.

— Gefährdung von Eiscnbahnzügen durch Schulkinder.
Die Eisenbkibnzüae loerden immer noch- von 'Schulkindern mit
-Si-eiren und anderen halten Gegenständen beworfen. Es ge¬
schieht die? namentlich in-größeren Städten von den Stratzen-
vberffihnnigeu aus . di« über die Bahnstrecken führen , oder
auch vcn Straßen , die neben den Bahnstrecken laufen und höher
lxgen . Die Übeltäler Vierden meist nicht ermittelt . Vielfach
wird der Unfug durch Schnlkind>er verübt , denen die erforder¬
liche Einsicht noch fehlt und die sich deshalb des Gefährlichen
und Sirafbarcu einer solchen Handlungsweise nicht bewußt
sind. Um dielen Übeln zu begegnen, haben die -Eisenbahn-
dir ektirnen wiederum die Schulverwaltungen gebeten, die
Schulkinder n-älnend de.s Unterrichts wiederholt auf das Ge¬
fährliche und Strafbare einer solchen Handlungsweise hinzu-
weffen und zu bclehren . Die Kinder gefährden Reifende,
Bahnbeamie und Fahrzeuge.

— Neue Uniform der Berufsfenerwehr . Die Uniform
der höheren Feuerwehrbcam .ten, die bisher der ehemaligen
Pionierrrnfforv ! -um verwechseln ähnlich sah, hat nunmehr
eine Änderung erfahren . Nach dieser Änderung erbalten
sämtkiche Anaehörige der Berufsfeuerwehren die Marincklapp-
mütze mit Stnrmband , das Marinsjackett aus dunkelblauem
Tuch ohne Achselstücke und ohne Achselklappenmit zwei Reihen
weißer Knöpfe. Die Gr-adabzeichen in Form vom Silber-
stveifen werden um die Ärmel getragen . Mantel aus dunkel¬
blauem Tuch mit zwei Reiben weißer Knöpft . Hose ams
schlvarzem Tuch ohne Biese, Zivilschnitt. Helnr unter Fortfall
der Helmsvitze. An Stelle des Säbels -der Marinedolch. Die
neue Uniform muß innerhalb 5 Jahren eingeführt sein.

Borberkchte Uber Kunst , Borträg « und Berwandtes.
... A«g»i<ilch«r> Land» thr- ter. Dir rweite B-NsaS-nd »irser Exielzei.-
ist für Montag vorgeseben. Zur Aiissührimz gelangt Ludniiz Fuldas
.puaendfreunde . Der Vorverkauf beginnt bereite morgen Zlreitag. vor¬
mittags 9 Uhr. — Der Beginn der Vorstellung „HoffmannsErzählungen"
am Samstag ist auf 6 Ahr festgefeht

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 16. 8 «vt. Im Hinblick darauf, daß di« Jugend durch den

langen ttriea und die Vorgänge nach demselben sehr verwildert ist. will
das hiesige Gewerkschaftskartell  an der Bildung und Erziehnng
der Jugend ta' träftia mithrlfen und die Jugendpflege beireib.-nden Orts¬
vereine auch finanziell untsrstlltzen, dabei jedoch jede patriotische und mili-
toriftischr Bewegung sIugendwihr ufw.) bekämpfen. Tinstimnig wurde
der Beitritt zum örtlichen Iugendaurschuf, beschlossen und die Genossen
Iantz, Best und Ehlig für dev engeren Ausschiist vorgeschlazen. Die von
der fran-Mischen Verwaltung genehmigten Ziele der freien Jugend¬
pflege  bestehen in : Bildung durch Vorträge boruklicher und wirtschaft¬
licher Art sowie Ausflügen und Vorträgen über Vatur und kultureller
Art. Wöqentlich finden zwei Iugondabcnde statt, wobei unterhaltende
Spiele und Geselligkeitgepflegt werden. Auch dem neu gegründeten
Kreiswohlsahrtsgusschutz  wird nach einstimmigem Beschlust
beigetreten und die Ziele desselben. Linderung von Not, Elend, Krank¬
heit usw. durch Beteiligung und rege Mitarbeit zu fördern gesucht. Als
Gewerlschaftsbibliotbckar wird Herr Weldsrt gewählt. — Wenn die Be¬
mühungen um ErmSstigung der neuen hohen Luftbarkeits-
jitnet  Erfolg haben, soll am 5. »der 12. Oktober ein Eewerkschastsfest
stattfinden. Die Fcstkommisston besteht aus den Herren Klee, Ehlig, Martin,
Wintermeyer und Diehl.

Sonnenberg, 17. Sept. Der Be-irksverein Sonn-nberq der Deut¬
schen Volkspartei  hielt am Freitag fei»« erste 'Mitgliederver¬
sammlung im Eualc der Gnstwirtschafi All>->eutschland ab. Ts wurden Ver-
einrangelegenheiten erörtert , die wirtschairlichc Lage besprochen und der
Vorstand gewählt. Erster Vorfikender ist Rentner Femler und Stellver¬
treter Architekt Wilhelm Frees. Schriftführer und Schatzmeister Fräulein
Ellcndt und Sanitätsrat Dr. Althen.

Aus Prssinz And Nachbarschaft.
Proteststreik der Höchster Arbeiterschaft.

— Höchst, 18. Sept, Um 1 Ahr heute mittag legte die gesamte Br-
bciterschoft der Höchster Farbwerke und anderer grötzerer Betrieb: die
Arbeit nieder, weil der KreisschulinspektorH i n d r i ch2 an das Landrats¬
amt berufen wurde. Sie konnten sich mit der Besetzung des Postens durch
einen Zentrumssührer  nicht einverstanden erklären. Trotz aller
Bemühungender Arb-iterrätc nahmen die Arbeiter Ihre Arbeit nicht aus
und zogen um 2 Uhr vor das Landritsamt.

*

j-t . Vilbel. 16. Sept. Der Bilbeler Sprudel,  bekanntlich eins
der bedeutendsten KohlensäurequellsnDeutschlands, soll einem Antrag des
sozialdemokratischenGemeinderatsmitgliedes Hokf-.röerty zusolgo seinem
gegenwärtigen. Besitzer Brod enteignet  und kommunalistert werden.
Luch das Koblensäurewerkam Bahnhof, da» die gewaltigen Kohlensäure-
niengen des Sprudels gewerblich verwertet, soll dem gleichen Schicksal Ver¬
salien. Die Anträge kommen bereits in der nächsten Eem-.inderatssttzung
zur Behandlung

d. Dilleuburg, 16. Sept In der Nacht vom 16. zum 11. September
wurde im Wilhelmsrurm ein schwerer Einbruchsdiebstabl  verübt,
bei welchem di« Bestünde des oranischen Museum» unersetzliche Werte etn-
gebützt haben. Den Einbrechern fielen in die Hände 8 Gemälde in schweren
Ecldrahmrn. sämilich ans Holz gemalt in Bildgröhe 9,22:6.27 mit dem
Zeichen„Z. Stoiker", und zwar 1. Porträt von Wilhelm 1., Aufschrift
.Psezrl » tranquOlus in arduis “ (Katalog A b 1), 2. Porträt von Anna
von Sachfen (6 u 1), 3. Porträt von Luve von Eoligny (6 a 3), i.  Por.
trät von Moritz von Oranien. Inschrift: Tnnd -;m fit Saoc-nli Arhor
{( a 5), 5. Porträt Friedrich Heinrich von Oranien. Inschrift: Patrian
Patrique (C a 71, 6. Porträt von Amalie von Solms - Braunsels
(Ca Ul. Sämtliche Gemälde waren Geschenke zur Durmw-ihe 1875 von
Prediger Dr. P . A. Borger zu Arnheim. Sie stellen als Kunstschätze«Inen
gebotenenPreis von 12 999 M. dar und stnd sür unser Museum nicht
erietzbar. Auherdem find noch eine Reihe anderer Eegeiistäade in Verlust
geraten.

— Bingen, 17. Sf.pt. Dieser Tage bat stch den Palsantcn des Trajekt¬
bortes Rüdesheim ein trauriger Anblick. Ein junges Mädchen stürzte sich
>.am Schtsf aus in den Rhein. Sosortige R.rttuagsoersuche blieben erfolg¬
los, den Handkoffer liest sie auf dem S .bisf zurück. Bei der Durchsuchung
fand man 298 M. in bar und außer den anderen Kleidungsstücken auch
die Perfonenausweiskarte, welche das Porträt und den Namen derselben
erhielt. Es handelt sich um ein Fräulein B. von Schlangenblld. Ihr Vlllett
lautete nach Bingerbrück. Was das Mädchen in den Tod getrieben hat,
ist noch unbekannt.

— Kassel, 16 Sept. Kegen 2500 Schüler der höheren Lehranstalten
sowie einige Ober klaffen der höheren Mädchenschulen oersammelten sich
aestern gegen Abend auf dem Friedrichovlast inmitten der Stadt , um
gegen die Entfernung der Kaikerbilder  aus den Klaffen-
ziminern der Schulen zu protestieren. Der Unterprimaner v. Trott zu Solz
vom Wllhelmgymnasium. der Sohn des früheren Kultusministers und nach-
malioen Oberpräsidenten der Provinz Heffen-Naslnn, hielt eine die Regie¬
rung' scharf angreifendc Ansprache, die eine größer: Anzahl von jungen
Arbeitern »cranlastte , gegen die Demonstranren tätlich Vorzü¬
ge h e n. Es kam zu lebhaften Prüaeleien,  so datz Polizei
und Stadtwehl, an einigen Stillen auch Sofoaten, einscheeit-n mutzten.
Die S-büler zogen dann in qröstcrcn Trupps ab, « äyrea» starke und be¬
waffnet« Pollzeiaiifgebute di- Ordnung in den Hauptstratzen überwachten.

Sport.
Gauturntag des Rtttel -Tannusganes. Infolge der schlechten Zug-

rerbindung, die in den letzten Tagen elngetretm ist, mutz der am nächsten
Ccnntag im Gasthaus .,Zum Löwen" in I o ste i n abzuhaltende Lauturn¬
tag des Mittel-Taunusgaue» um ity Ahr vormittags  seinen An¬
fang nehmen. ' _ _ , , , ,

* Fußball. Das out vergangenen Sonntag a»»getragene Wettlpiel
Pdönii-Ludwig-blfen gegen Sportverein Wiesbaden zeigte die PHLnip
Mannsckaft in bester Form, ihr fiel denn auch der Sieg zu. Wenn auch
di; G- ftemannschatt vermöge ihrer grösteren Übung und körperliche» Über¬
legenheit ote bessere Mannschaft war, so entspricht doch dar Torverhältnis
V-2 keineswegs der Spielstarkeder Aiannsckmften, an der gemeffen die gegen
die Einheimischen erzielte Torzahl unverdient hoch ist, selbst wenn man
ha, — weil abseits — völlig ohne Eegenwch- erzieli: 5. Tor als nicht
z» werten kürzt Bei Halbzeit des !nt».reffant-.u Spiels führte Phönlr mit
1:0. — Am kommenden Sonntag wird nun der Lokalaegnerder Pböniz
der Sportllub Ludwiashafen 01, mit seiner Ligainnnnschaft gegen diejenige
de» Sportverein» Wiesbaden zum Wettspiel äntroton, um in diesem zu
zeigen, datz er genau wie Phöni; eine Mannschaftbesitzt, di« allererster
Klasse angchört. _ _ _ _ _ ___

Gerichlssasl.
FC . Kriegsgericht der 37. Insanterie -Tivistoa. Das Kriegsgericht

unter dem Vorsitz des Obersten Vibcrt verurteilte den Soldaten  Ludet
Moallah. weil er in einer Wirtschaft in Wallbach im Untertaunuskreis in
Abwesenheit dev Wirtes 299 M. aus der Wlrtckujse zegoPineu hatte, zu
einer GefänsslÄNaj« van sechs Monate», . -c

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 42fe.

Neues aus aller Welt.
Perh- ftung eines Masienmörders. Berlin,  17. Sept. Gestern aben,

gelang cs, den Maffenmörder Max Drewnick, der noch Verubung eine,
neuen Mordes an einem Gendarmen flüchtig geworden war, in StegUtz z,
verhaften.

Ei» zrotzer Lltanlbrand . mz. Berlin,  17 . Sept. De« „Berit« ,
Lokalanzeiger" wird aus dem Haag gemeldet: Aus N e w Y o r k wird b«.
richtet: Am Montag brach bei der Oil Eomoany sn: Brand aus. Di,
Explosion vernichtete 2 Öltanks. M-chr jU 35 Je rerwehrleute wurden ver.
letzt. Der das Feuer inspizierendeBürgermeisterentrann nur mit rnapp«
Not dem Tode.
_ Hl,- -

Handelst  elf«
Berliner Börse.

Kots » Tom 17 . September 1919.
T»r. Bank -Aktien. In »/»
8 Berliner Handelte *. 169 .25
7 Commerz.- u. Dise.-B. 123 .00
« I»14.7 &

12 Deutsche Bank . . . . 220 .50
9 Disconto- Comm&Edsi 167 .25
7 Dresdner Bank. 140 .50
7 Mitteid. Creditbank. 116 .00
5 Nation.-B. i.  DeutssM. 109 .00
e'u Oesterr . Kredit-An»̂ . 114 .00
8,68 Reichsbank. 150 .08

20
15
18
M
12
12
39
22V«
16
7Va

15
10
7
0

12
35
30
S

20
12
12
30
10
10
28
S
7

12
12
25

Industrie-Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektria. .Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer GuBstakl .
Brauerei Schultheifl .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Honierbza .
Deutsch-Lux. Bergw.Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt.
Donnersmarok-Hütte
Dürrkopp , Bielef. M. .Dtsch. Waff. u . Mtrn.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben !.
Escbweiler Bergw. . .
Friedrichsbütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuta . >.
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkircb. Bergw, .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Ilindr . Auffermann .

00 .00a&8.36isa.oo
190 . 50
153 . 00
427 .00
241 .50
184 . 00
259 . 00
140 . 00
232 . 50
150 . 37
218 . 00
320 . 50
228 .00
296 .00
215 . 50
218 .00
302 . 00
337 .00
235 . 00
329 .00
196 .50
150 .00
257 .00
179 . 37
246 .00
333 .00
178 .60
170 . 50

Dtv.
8

39
22
12
7

17
15
820

12
20
18
5

14
17
14
20
20
15
12
12VJ
9

15
0

20
8

12
ßVi

20
20
15
1010
15
0
0
00
0
0
0

Hobeniobewerl » . . .
Hösch Einen n. Stak!
Ilse Bergbau.
Königs-u. LaurahütSa
Kali Aaehersleben . .
Kostheim CeUuloae. .
Kronprinz Metaüf. • •
Lahmeyer u. Co. . . .
Lsuchhaanoor .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Obersehles.Eisenbed.

. Eis.-Ind.
Orensteha u. Koppel
Pbön.-Bergb.u.Hütte
PorzellanfT Kahla . . .
Rositxer Zuckerratt.
Rhein-Naiß. BtrfWe •
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttonw.
Rhein. Metallwanhü.
Sachsenwerk.
Schuckert Elehtrii , .
Siemens n. Halske . .
Südd. Eieenbahneea.
Verein. GlanzstoH-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -MeerCh.F.
Westerregeln.
Zellstoff Waldhoff . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Danrpfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregiol. . .
Otavi Minen.

Genusscheino . . . .

InV»
114 . 05
214 .00
325 .00
159 .75195 .00
190 .00
290 .00
127417
187 .60
191 . 00
225 .00
190 .25
143 .50
159 .76
211 .50
1904 )0
190 .00
330 .00
165 .00
229 .00
145 .00
210 .90
159 .25
177 .00
2204 )0
129 .87
170 .25
113 .50
571 . 00
178 .00
197 .00
220 .75
238 .00
193 .50

111 .00
258 .00
116 .00
138 .50

575 .00
229 . 00
1534 )0

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 17. Septbr . Drahtliche Auszahlungen lüg
Holland . . . .
Dänemark . ,
Schweden . ,
Norwegen . <
Oesterreich-Ungarn
Konstantinopel
Spanien . . . .
Helsingfors . .

1079.75 G. Mt. 1080.25 8. für 100 Golden
609 .75 G. 810.25 8. 100 Kronen
714.75 G. 715.25 a 100 Kronen
639 .75 G. 670.25 B. 100 Kronen
531 .90 G. 531 .25 a 100 Franke*

43 .45 G. 42 .55 a 100 Kronen
00 .00  a. oo.oo a 100 Lewis
00 .00 0. oo .oo a 1türk. Pf eL

532 .00 G. 333 .00 a 100 Pesetas
137.25 G. « 137.75 a

Ausländische Wechselkurse.
w Zürich, 15. 8:pt. Wechsel auf Berlin 20.— (znletzt

21.25). auf Wien 8.25 (8.50), auf Prae 15.75 (15.75), auf
Holland 207.50 (208.25). auf New York 5.55 (o.55), auf Lon¬
don 23.17 (23.25), auf Paris 67.25 (64.86), auf Italien 56.®
(5.6.75). auf Brüssel 64.10 (64.75), auf Stockholm 136.50
(136.25), auf Christiania 128.50 (128.25), auf Madrid 10550
(105.75), auf Buenos-Aires 238.— (237.—).

Die deutsche Valuta sinkt weiter.
Amsterdam, 16. Sept. Gestern sank die deutsdie Valuta

weiter bis auf 8.75 Gulden pro 100 M. Es heißt in Börsen-
kreisen , daß auch dies nicht der tiefste  Stand seu
Die internationalen Finanziers glauben, daß die augenblick¬
lichen Zustände in Deutschland einen baldigen Regie-
rungs Wechsel  erfordern . Besonders nach dein Urten
amerikanischer Bankiers, die an der deutschen Einfuhr stark
beteiligt sind, sei dies das einzige Mittel, um Deutschland
7,u retten , und man müsse diese Krise beschleunigen.

Schiffs - Nachrichten.
Dampfer . . . Sept. von Lissabon, Ausreise

. »Hollandia « . in Amsterdam.
» »Frisia « . 4. Sept. von Satatos, Ausreise.
, »Rijnland . 7. Sept. Ushant passiert , Ausreise.
>' »Maasland« . 22. August von Gibraltar , Ausreise.
> »Delfland« . . . . 23 . August von Las Palsmas, Ausreise.
. »Kennemerland “ . 1. Sept. von Las Palmas, Heimreise.
, »Gooiland» . . . 31. August von Pernambuco , Heimreise.
» »Drechterland “ . 4. Sept . von Santos, Ausreise.

General -Agentur : Born L Schottenfels , Wiesbaden, _
Hotel Nassauer Hof. P®*

Wefterbericlste.

17. September 1918.

Luft¬
druck
red.

auf.O°u. Normal-
schwere

auf dem Meeres¬
spiegel

Thermometer , Celsius
Dnnstspannung , mm
Relat.Feuchtigk ., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshöbe,mm
Höchste Temperatur (Celsius):

9.27 Uhr abends 24.8.

7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

759.0 787.6 757.7 7584

769.2 767.4 767.7 768.1
17.0 23.0 18.0 194)
18.7 13.2 13.5 134»

95 64 88 182.3
N 1 NW 1 NW 2 —
9.9 3.2 —

Niedrigste Temperet« *
9.27 Uhr abends 4M

Wasserstand des Rheins
am 17. September.

Pegel: 0.75 m gegen 0.76 am gestrigen Vormittag.« 0.60 < < 0.63 « « <
, 0.04 < « 0.05 « « <

Haus B. Ranges . Einheitspreise.
SO Bäder . Sitzungszimmer . Alle Zimmer m. fließ. Wasse*)

Trinkgelder abgeschafft . — Zur Messe bese tzt

vio Abcnö-riusgabe umfaßt4 Seiten. _ _
Hanptfchriftletter: A. HegerHsrst.

BersnimveMich für Leit- rtil -l : A. Hegerhorst : für polstSche Nachricht«
I . v . : ffi. Etz: für den Anterlzaltuugsteil: B. v. Nauendsrr:  re-
den leinten und provinziellen Teil und Gerichtssaal: W. Etz: für vre
Handelsteil: W. Etz ; für die Anzeigen und Reflamen: H. Dornaui»

säintlich»i 'Llltesbnoen. ^
VkVtU' -llerlag her L>Sch eilender glchen Hofduchbrurlereri« MtadadM»

SvEunde drr.MchrMkÄMg »Mtl  UÖfc
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WkWsÄZr KekmfÄkMMi
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aitb ®wahrt bei Katarrhen der Lnftwego , Asthma,
TKota Hvergtftwngen , Syphilis und Stoffvreohselträgheit.

*2  Wlrilie III b Jf Mineralwasse rgroßhandhmg
» • w *® »®* 1#»« »• M«JU,  Bfitartafwbef-West/ Tel. 522/ TatmssstraBe 22.

Zigaretten
verschiedene Marken, F-Banver., äußerst Preiswert,

gSnftigst für Wiederverkanfcr ahzngegebe«.
Heuer & Knapp

GrsßhandelSertanbniS . Tel. 8412. Frankenstraße 28

Bekannte eng!, und amerik. Marken
mit hellen Tabaken

banderoliert und versteuert.

Lieferbar sofort ab meinem Lager.
Verkauf nur an Wiederverkäufer.

Karl Witte
Großhandlung in Tabakfabrikaten

WIESBADEN
Moritzstraße 7 Telephon ssi.

Zigarren
Tabake (Grobschnitt]

reime überseeische Ware
fortlaufend v
geeifbar , aus

gegen Kasse äbzugeben.
Muster werden nicht versandt.

Ausk. Iss . Beeck , Herzogenrath b
_ Kleikstraße 30.

aggon weise oder in Teilposten , sofort
1. Hand sehr preiswert an Selbstkäufer

Aachen
Fl 13

I I
empfiehlt inm Packungen von 100 Gramm bis 5 Kilogr.

reicher Auswahl, auch für Wiederverkäufe!
Tabak- und Zigarrengeschüft

Vogl, Hellmundstratze 34.
Transport-Versicherungen

einschliesslich der Diebstahls - und
Plündei »un | jsgefahren vermittelt

Bezirksdirektor Ludwig Istel
Webergasse IS, 1. 9—1 Uhr . Fernruf 604.

David Teniers d. J . : Bildgrösse 112 cm Länge , 77 cm
Höhe , ca. 60 Figuren , F67

Gerbrand v. d. Eckhööt : Bildgrösse 102 cm, 58 cm
Höhe , sehr figurenreich,

ferner einige Gemälde anderer Meister u. franzö-
sisehe hochfeine Miniatur , preiswert zu verkaufen.

L. Scheuer , Hochstrasse 48. HI , Frankfurt a. M.

BadhaiK zum Bären
Kl. Webergasse 2/4 Bärenstraße 3.

757_ Eigene Thermal -Qudle im Hause.
ZSSSi Thermalbäder direkt aus der Quelle . _
Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
stoflbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Sold' m Men tauft
M. Heine, WeNritzstrahe4.
Brillanten , Perlen,

Mbersache«, Bestecke. Pokale, Lenchter, Service, gold
«hreu u. « etten, Platt « per Gramm Mk. 35.— kauft

Geizhals , WMgasse 14. Äl. 4139.

Photogr. Atelier
dontüchügem Fachmann jun 1. Oktober

zu kaufen
zu mieten gesucht . Offertenoder leeres Atelier

unter O. 581 an den Tagbl.-Verlag.

hüüNzm
liefert frei ins Hans 1228

ID. Dail Mme.. “SST
20 Damen

(gute Figuren ).

.

CeNuloid -Pahhülien
Carl J .Lang , Bleichstr.35.

WMhMiIlls!

(sog. Kriegsstiesel)
Größe 25—39 Mk. 4.50

Schuhe
mit Müi
Größe 27—45 Mk. 9.60

nur so lange Vorrat
reicht

W«SNM.
Airchgassc 56.

Toilsstssmfe
Waschlappen

in größter Auswahl,

Sette
Michelsberg 6.

m

Rauchtabak
gar . rein . Mittelschnttt,
rein, überseeisch. Grob,
schnitt, lose u. 100-gr-Pak.,Kautabak
Rolle 1 Mk., lauf , aözug.

A. Wagner,
Westenditraße 22. Bart.

Größerer Posten
engl.

Zigaretten
äbzugeben, prima Ware,
a, 260 Mk. pro Wille , evtl,
auch in kleineren Mengen.
_ , Joels,
^schwalbacher Straße 61

78r
Ismen

mit
bleichem

Teint
Rose Pon-Pon

(Reichert ) Fl. Mk. 1.50.

Parfümerie
Michelsberg 6.

_ © _

Pfund 10 Pfg.
Zentner 8.— Mk.

zu verkaufen.
_Sedarrftratze 3.

Cook’sSeife
in Qual , der Sunlight-

Seife ebenbürtig
Riegel-- 430g 6.85
Suniight-Seife
Riegel- 430g 7.75

HochfeineBade-Seife
in 6 versch . Gerüchen,
160 g schwer M. 4.75
180 g „ „ 5.50

Eau de Oelogne-Seife
Stück M. 3.50.

Feinste französische
Toilette -Seifen

erster 1 Firmen
Preislagen M. 4.60,

6.00, 5.75.

Drag.Abi
EHicCielsberg 9.

Tel . 652.

Meltm-Wn
empfiehlt

Drogerie Lilie. Moritzstr. 12.
Telephon 2744.

Tapeten
in großer Auswahl ein-

troffen , sowie Reste vor-
cmden.

79.
§«ha

für Herren - u . FünglinaS-
Anzüae billig, Meter von
35 Mark an.
Ernst Nitzsche,
. Gneisenaustraße 16.

Holzwolle
in ganz , Waggonladungen
ob. auch in Ballen , frei
Haus , liefert 1187

W. Gail W« e..
Wiesbaden , SchwaD . Str.

Telev-bon 84.Dertrin
wieder eingetroffen.
Drogerie Lilie.Moritzstr 12.,

Telephon 2744.
Gegen die

Flöheplage
hilft nur Srvbs

Flohwasser.
fehle solches.
Sctzb. MchM .,10».

Walzen, LMM»
Mer

entfernt sofort und
schmerzlos o. Narben

Käthe Sckeibel.
Spezialistin.

Langaoffe 41. 1.
Fernruf 1488.

ZUMl ' WM
3500 DK. zu verck. L
Eltville . MarMraße 2.

EWiWasrhiae,
lick.

f. neu. bill. Möbelh. Rosen>
kränz, Blücherplatz 3.

WUWS
neu

— Friedensware —
12x18  m . 2 Objektiven,
Stativ und Tasche z. verk.

durch

Glücklich,
Friedrichstraße 10. Lade«.
_Telephon 8832
2 P . Schuhe , Gr. 24, 26, n.,
1 P . M.«Schuhe, Gr . 35, neu,
1 Teppichläufer, 3 Mir . I,'SAirtrteiserner Schirmständer89$f.
Nähmasch. f. Kind, Hand- u.
Fußbetr . 20 Mk., 2 Knaben«
Strohh ., Gr. 53, zus. 5Mk,
Meyer , Wörthstr. 3,  2 r.

Federbett, Teppich,
Gartenstühle , Wäscheleine,
Schirm- u. Notenständer.
GaÄamven , ar . Tcefel-
tücher, Spiegel zu verk.
Eonitz. Tan nnSitr . 7, 21,
2 neue 3teil. Roßh.-Matr

m. Keil, devitellb. An kleide-
Kvm.,

(j&Iü& wm 235’ M.), Bett,
Chaifel.

Deckb. u. Kiffen, Sofa , kl,
Tisch. Nachttisch, Sviegel
m. Kons., Stühle . Noten-
Etag .. Handtuchhalt., Seff .,
alle? sehr bill. Schwab.

' ' 7. Part.
Schöner

Rutzb. - Trnmeauspiegel
u. Chaiselongue billig zu vk.
Peter , Hermannstr. 17, Pt.
u. 3. Stck.

Für Brautpaar!
Sehr gute Küchen-Einr .,

Schrank, Tisch. Brett , ein
Stuhl , nur 280 Mk. Seivv,
Bertrcnnitraffe 25.

Sehr g. Waschmaschine
und Wringmaschine mit
Pr. Gummirollen billigst
zu verk. Moritutr . 13. 2 v.

Ein gut erhaltenes Pony
Spitzkummct zu verkaufen.
Hartwig , Adlerstr. 51, H. D.

Freitag u. Samstag vorm.

gute Kisten
in verschied. Größen z. verk.

Platterstraße 2.
Ev. Vereinshaus.

2 Aecker Grummet
vörk. Lücke, Rhein-
e 60. 2. Stock.

Treppenläufer
etwa 30 m, mögt, dünn.
u. Friede irsware , zu kam.
SÄ. KpiegÄg. 7. ,Tol. SM.

Suche Piamno
argen bar fcfort zu kauf.
Erbitte Zuschriften an
Fräulein Sophie Braun.

Walrarnstrake 4.
Gute Geige

zu kaufe« gesucht. Offerten
mit Preis unter P . 126 an
die Tagblatt -Zweigstello.

Anttke
Möbel, HWllM, Ge-
mölbe, Äpp.,AbÄine,
Mber-EegenstNe Mb
Weleg zu hohen Preisen

Saftig.
Antike Kommode
antiker Schrank

und
2 Perser Teppiche
emen  hohen Preis zu
kaufen « lucht. ^

Waamann , Saalaaffe 26.

Größeres

f Glasschild
iSvieaelalas)

1 im Effenrahmen ge¬
lsucht . Off . u. Z. 125
^ an den TaM .-Vertlag.

Die höchsten Preise bezahlt
für alle

biaW. Me»
und werden zu jeder ge¬
wünschten Zeit vom größten
bis zum kleinst. Posten abgeh.
(auch auswärts ). E. Klein,
Roonstraße 4. Bitte Karte.
Gebrauchte Oefen

kaust M. Möser. Blücher-
straste 20. Tel . 3227.

Leere

Ballons
zu kaufen gesucht. Offert,
unter B . 598 Tagbl.-Verl.

Hut-Umpresserei
Bleichftraße 20

werden Damenfilz« und
Herrenhüte nach d. neuesten
Modellen schnellst, geliefert.
euBi 'iB« » « « !! a >r

Am 19. feiern die Ehöl.
Karl Kriffel u . Frau , Luise.
geb.  Nickel, das Fest der
WAMS « « .

HellmunÄstraße 48.
RB9IIS8BIIIR

Partner, 35=51)Khre.
z. Mitlernen der mod. Tänze
v. geb. Dame gesucht. Off.
unt . K. 596 a. Tagbl.-Verl.

Mgarage
od. ein zum Auto unter¬
stellen geeianeter Raum,
möglichst Sudviertes , sofort
gesucht. Offerten unter
W. 594 an den Tagbl .-
Verl-cog.

i'aufniQödien
sofort aes. Bei I . Rosenau,
Wilhelmstraße 28.
NMsWMaM
sucht Stellung nach Seidel-
derg . Offerten an Stadt.
Arbeitsamt , Zimmer 2.

I soll). tntGöi
letzte Woche verloren . Gute
Belohn . Adoffsallee 15. 1.

Hohe Belohnung
dem ehrlichen Finder eines
Uhrenanhängers (An¬
denken), unbearbeit. Gold¬
klumpen darstellend, ver¬
loren am 16. 9. abends
auf dem Weg vom Berliner
Hof bis Adolfsallee. Abzu¬
geben Adolssallee 24, 3.
Stepp.

Vermög . u,
Heirat mit
v. 35—50
unter I,
blatt-Berlag.

mit g
50 Iah
I. 506 i

eig. Heim tu.
utsit. Herrn
irett. Offert,
an den Tag-

&
Die glückliche Geburt eines

Sonntagsmädels
zeigen hocherfreut an

Fritz Klinke! und Irin
Marga , geh . Matten ».

z. Zt . Rotes Kreuz
14. September 1919.

Wiesbaden

FriecU Stoepel
Emst Janscheidt

Verlobte.
17. September 1919.

Ohre ÜermähUing zeigen an

Sduard ßueas u. F̂rau IKarmeli

iDiesbaden
SRerotal 19.

geb . Sduoedeler -SfBeyer.
Berlin

SCurfürstenstraße 128, 2.

Joseph Krämer
Johanna Krämer

geb. Pötz
VERMÄHLTE.

Frankfurt -Boclcenheim . Moltke-Allee 41.
17. September 1919.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß meine liebe,
jüngste Tochter, unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante

Mrichei!6WttMM
gestern im 25. Lebensjahre sanft verschieden-ist.

In tiefer Trauer:

Kunig. Schmitt, Wwe.
Wiesbaden, Schiersteiner Landstraße 8,1,
Mannheim «. Zojie« i. d. Mark, den 17. v- tS.

Beerdigung
nachmittags 3*/«

Freitag , den 19. Sept . 1919,
Uhr auf dem SSdfriedhof.

Nach Gottes unerfvrfchlichemRatschluß ver¬
starb im 62. Lebensjahre mein guter Manu,
Vater, Bruder , Sohn,Schwageru .Schwiegersohn

der Kaufmann
M H. MOerger

nach schwerer, langer Krankheit und mit großer
Geduld ertragenem Leiden.

In tiefer Trauer:

FllUl MOergerM Tochter.
Beerdigung fand in aller Sttlle statt.

In Trauer gedenkt das
Spangenberg ’sche Konservatorium

seines am 16. September verstorbenen , lang«
jährigen und vielbewährten Mitarbeiters , des

Grossh. Hess. Hofmusikdirektors
Dr.Fritz Keiser
Die Vielseitigkeit und Tiefe seines Wissens,

seine liebenswürdige , stets hilfbereite Ge¬
sinnung , die ausgeprägte Eigenart seines
Wesens sichern ihm bei Lehrern und
Schülern ein treues Erinnern über das
Grab hinaus . 1254

Oie Direktion des
Spanpbern’schen Konservatorinins.

Heute früh verschied nach langem , schwerem Leiden mein
teurer Vater , der

GroBherzogiiche Hofmusikdirektor
Dr . Fritz Keiser.

In tiefem Schmerz : Luise Keiser.
Wiesbaden (Rheinstr . 15), den 16. September 1919.
Die Trauerfeier findet Freitag nachm . VU  Uhr in der Halle des

Südfriedhofes statt . Von Kondolenzbesuchen bitte absehen zu wollen.
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Mette 4 * Donnerstag 18 . Tcptember ISIS. Wiesdasener Tagblalt. ASend -Ausaabe . Erstes «Katt . Tft,  O,

f Kurhaus Wiesbaden.
T Samsttag , den 20 . September 1919,
4 9 Uhr .

> O Ball 0
im großen and im Meinen Saale.

Tanzleitung : Herr Julius Bier.
Anzug für das Parkett des Saales : Damen

Gesellschaftstoilette ohne Hut ; Herren Frack
oder Smoking , Toilette de bal prescrite . —
Galerie und Restaurant : Anzug beliebig.
Eintrittskarten für Niehtabonnenten : 10 Mk.

Vorzugskarten für Abonnements - und Kur-
taxkarteninhaber : 5 Mk. , mit der Abonne¬
ments - oder Kurtaxkarten vorzuzeigen und

bis 7 Uhr abends zu lösen,
Mllitaire : 5 Mk.

Die Polizeistunde ist an diesem Tage für
das Kurhausrestaurant aufgehoben . ♦

Die Wandelhalle bleibt der Vorbereitungen ♦
wegen während des Tages geschlossen . F230 4

Städtische Kurverwaltung . ♦
I A A AF f T

+  Städtisch
MA AAAAAAAABVV fV WWT W V
Volks -Unferhalfungsabeiide

Leitung : Gustav Jacoby.
Dienstag , den 23. September 1919, abends S1/,  Uhr,

im Festsaal der früheren Turngesellschaft,
Schwalbacher Str . 8:

Heiterer Abend.
Bichard von Schenck Elsa Grünberg

vom Opernhaus zu Frankfurt a. M.
Rudolf Dietz Gustav Jacoby Julius Ernsthaft.

Heitere Lieder , heitere Arien , Parodien,
Mundartdichtungen , lustige Vorträge.

Eintrittskarten zu volkstümlichen Preisen von
iMk. 0.75, Mk. 1.20, Mk. 1.60, Mk. 2.30 sind zu haben
am Mittwoch , den 17. Sept ., an der Kasse der
früheren Tumgesellschaft vormittags von 9—1 Uhr
und ab Mittwoch , nachmittags , bei Blumenthal & Co.
(TeL 188), Kirchgasse , Theaterbüro L. EngelSei 2598),Wilhelmstr.,Musikalienhandlungen Franzhellenberg (Tel. 6444), Kirchgasse , u. A. Stoppler
(Tel . 3205), Rheinstraße , sowie bei Reisebüro
L-. Rettenmayer (Tel. 242), Kaiser -Friedr .-Platz 2,
und abends an der Kasse . _ 1244

Sehen 1! Hören S' Staunen ! :

»Barenklause*
im Cafö Reichskanzler , 1. Stock,

Bärenstraße 6.
Scharag , die große Kanone.

Direktion : der berühmte Th . Jaufmann
(ehemaliges Mitglied der Frankfurter Oper ).

mit Einsatz,
6 Federn und
Thermometer

9950
HM«

Einkoch - Gläser
in allen Größen.

Gelee * und Einmach -Glaser,
Honig -Gläser mit Schraubdeckel,

Einmachföpfe , Rahmföpfe.

!n aUen  Größen , nur
uUmmiringG beste  Qualitäten. 1243

Itiebdimann
Wiesbaden, Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

SOLANGE VORBAT ! \

Stoffe
prima Ware, in allen Farben u. Preislagen,
für Herren - Anzüge und Ueberzieher,
Damen - Kleider n . Mäntel für Herbst
iund Winter zu haben : HELLMUNDSTR . 2,
3. St. links . Von 10 — 12 und 3 — 5 Uhr.

SWSKllS"*sKT-Ss
Mech AKU« , «de u . Detzhemtcr Straße.

Fleisch-Extrakt-Ersatz
„Ohsena“

gibt aUen Speisen kräftigen Fleischgesehmaek, deshalb keine
Fleisdiknappheif mehr.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Niederlage zu Fabrikpreisen für Wiederverkäufer bei den

Grossisten Wiesbadens.

Vertreter : §• S . Auerbach *Wiesbaden.
Telephon 4861 . H88

Geschäfts - Eröffnung.
Hiermit zur Kenntnisnahme , daß ich Wagemannstraße 14 eine

Spezial-Werkstätte zur Anfertigung orthopädischer
Schuhe, Maßarbeit, sowie Reparaturen aller Art

eröffnet habe . War während des Krieges im Kreise Diedenhofen ansässig,
habe daselbst für sämtl . Lazarette u . die Berufsgenossenschaft alle Arbeiten
geliefert . — Mein Bestreben ist nur solide und gutsitzende Arbeiten an¬
zufertigen . Empfehle mich allen Herren Aerzten u . Kriegsbeschädigten,
sowie der geehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgegend.

Kart Wittgen , Schuhmachermeister,
14 Wagemannstraße . Wiesbaden , Wagemannstraße 14. .

Feldstraße S » 2.

ii  Abonnement pro IV . Quartal
bitte bis 23. September erneuern
zu wollen.
Haupt -Agentur (au Hauptpost.)

Feldstraße 6 , 2.

/

empfiehlt sich im Anfertigen eleganter Damenkostüme , Mäntel,
Mantelkleider etc ., sowie Umarbeiten und Modernisieren
nach der neuesten Mode unter Garantie für tadellosen Sitz.

« ■mhhb  Frisch vom Fang
I in allerfeinster Qualität empf. zu äußersten Preisen:

Prachtvolle Holland. Angelschellfische
in verschiedenenGrößen.

. la Kabeljau, gz. Fisch, ohne Kopf u. im Ausschn.
L ff . Merlaus :: Schollen :: Steinbutte :: Seezungen
* Karpfen , Blaufelchen , Bachforellen.
» M8T Große Auswahl delikater "Mtz

■Fllpr -Di
V (Alte Adolfshöhe ).

Verschiedene Sorten Salzheringe , als:
Rieseu-Bollheriuge St . 75 Pf ., Dtzd. Mk. 8.75
Neue Holl. Bollheringe „ 70 „ „ „ 8.25
Holl. Matjesheringe „ 70 „ „ „ 8.25
Großabnehmern u. Wiederverkäufern in Origmal¬

tonnen zu Vorzugspreisen!

ZWW Ml « MM
12 Ellenbogengasse 12

Fernsprecher 453 :: Gegründet 188«.
Beachten Sie im eig. Interesse meine Schaufenster.

t

r
X
sir

1

frifdi mmMm
empfehleKarpfen, Karben,

Mulden.
Ferner:

Prima holländ. Schellfische, Cabliau,
Schollen, Merlans, Steinbutte,
Seezungen, Blaufelchen.

rvdiiuuej.].fuin
11 Marktplatz 11

173 Telephon 8488. :: 178 Telephon 3488.

Wagners
Veipüpjs-Park

[Alte Adolfshöhe].
Jeden Donnerstag,
Samsfagu . Sonntag

Vergnügungs-Palast

JOB.
Wir müssen de» Schieber»

energisch entaegeu treten:
Am besten ist e«. wenn « ir
uns die Schieber verson-
lich anseheu. ,_ffiner kur Alle.

«HüteDamen
u. Herren _
Filz u. Stroh , w. schnell u.
billig gereinigt, fassoniert

und umfassouiert.
Bertha Gerhard,
Blücherstraße «. Tel. 3184.

Ausnahmefage
bis 1. Oktober!

Jeder , der sieh bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt, erhält

als Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x 36 cm, mit Karton.

Samson&CSonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

Iß. rTioLAteherû* Trotz
m . bill . Preisen ©r . Burgstr.

Sisetilikor„Trilecit“ein vorzüglich bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwäche¬
zuständen jeder Art . Alleinver¬
kauf per Flasche 8.— Mk. 1052

Schüizenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Aufforderung.
Wer an den Nachlaß der Privatiere Fräulein

Dora Ebhardt hier, Luisenstraße 45, noch etwoj
schuldet oder Forderungen hat , wolle dies bmnen einer
Frist von 8 Tagen bei mir, dem gerichtlich bestellt«,
Nachlaßpfleger, anzeigen.

August Adolf Pollhast,
Adelheidstratze 91, Part.

Wiesbaden » 18. September 1919.__

Technische Kochschale Sarmstadt
Beginn des Wintersemesters am 28. Oktober 191$.
Einschreibungen vom 23. Oktober bis 10. November.
Aufnahmesuchende , die bisher der Technischen Hoch¬
schule Darmstadt nicht angehörten , müssen sich bis
zum 1. Oktober unter Angabe der Staatsangehörig¬
keit , der Vorbildung , der gewählten Fachrichtung
und eventuell des bisherigen Hochschulstudiums
beim Sekretariat schriftlich vormerken lassen , die
Entscheidung über ihre Aufnahme wird ihnen dann
bis zum 15. Oktober mitgeteilt werden . Programm
gegen postfreie Einsendung vöp  1 .25 Mk. F67

Das Rektorat.

in Mi  WWflsWe für« chen
Dotzheimer Strotze 3

beginnen Montag , 29. Sept ., 3mal wöch.v.
Lehrfächer: Kochen, Hausarbeit, Servieren, Flicken,

Säuglingspflege , Bürgerkunde.
Schulgeld : Alle Fächer 20 Mk., einz. Fächer5 Mk.

Anmeldungen : Tägl. DotzHeimer Str . 3» von 8
bis 2 Uhr, Montag, Mittwoch, Freitag
auch von 4—6 Uhr. F348

Neue Tanzkurse
in Privat und Gesellschaft . Baldgefällige An¬
meldungen erbitten
Adolf Donecker u . Frau

geprüft , und diplom. Tanzlehrer
■■■Herderstraße 11 . . .

Zu unseren Anfang Oktober beginnenden

m fierfast-Tanz-KunpHa
nehmen wir gefl. Anmeldungen jederzeit freend¬
lichst entgegen . Privat - und Einzelunterricht zu

jeder gewünschten Zeit und ungeniert.
Großer separater , ungenierter Unterrichtssaal.
Tanz -Lehr -Institut W . Klapper u . Frau,

Dotzheimer Straße 20.

Neuanfertigung und Umarbeiten von
s Pelzsachen

aller Art bei fachmännischer, tadelloser und schnellster
Ausführung unter Garantie.

Zenny Matter. AeiW. II. Tel. 3927.
Feinste Bohnermasse

für Linoleum und Parkett.
Schult & Schalles . Rheinstraße 59.

WIM .M.UUtmm
Damentaschen,Portemonnaies ,Brief-

und Zigarrentafchen empfiehlt

8ms Mk , MhliiWs, M
Kondensierte Wed  i

großer Posten eingetroffen.
Hda. Sdimidf , Hermannstr. 18. Tel. 6573
Frische Fische!Gute Fische!

Wagemannstr . 17 — Bleiehstr . 26 — Kirchgasse 5
Wörthstraße 24.

Heute und morgen:

Von frischen Zufuhren kommen zum Verkauf:
Feinste Holl . Angelsehellfische in allen Größen

„ „ Cabliau im ganzen Fisch, ohne
Kopf und Ausschnitt

Schollen , Merlans, Makrelen, Seezungen und
Steinbutt.

Besonders preiswert zu empfehlen:

FischkotelettsSXIli Pfd.M.Z.50
Mittelgroße Schellfische Pfd. M. 2.—̂

Handkäse
welche etwas reif geworden, billig zu verkaufen.
Stoffel , KSsehandlung, Zimmermmmstraße 3.
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